
Selbsthilfe gegen Psychiatrie

Das Prinzip einer funktionierenden Selbst-
hi l fegruppe wie der lrrenoffensive l iegt
darin begründet, daß die in der Psychiatr ie
er l i t tene  Gewal t  s ich  a ls  gemeinsame

Kraft wieder gegen diese r ichtet.

Erfolg haben Betroffene, die jegl iche psy-

ch ia t r i sche Behand lung abbrechen und
n ich t  dabe i  in  d ie  Fangarme der  Psych ia -
tr ie geraten. Der Entzug von Psychophar-
maka ist umso schwieriger, je mehr diese
Gifte geschluckt wurden.

Durch  d ie  Ab lehnung von D iagnosen le r -
nen Betroffene nach und nach, von Krank-
he i t  loszu lassen.  Dabe i  kommen s ie  an  d ie
Ursachen ihrer Probleme und können Ver-

an twor tung fü r  ih r  Leben übernehmen.

Wenn ein Mensch es geschafft  hat, sich
n ich t  mehr  umbr ingen zu  wo l len ,  so  ha t  e r

Selbsthi l fe geleistet und verdient dafür
Anerkennung.

Jeder Mensch braucht  Menschen.  Der
erste Schritt ist sicherlich wichtig, Hilfe
anzunehmen und s ich an e inen mi t  beleg-
ten Broten gedeckten Tisch zu setzen, um
dann soäter sein Butterbrot selbst zu
schmieren.  lmmer g ingen d ie zugrunde,
d ie a l les a l le ine konnten und keine Men-
schen nötig hatten. Kommunikation ist
der erste Schritt zur Selbsthilfe.

Es is t  wicht ig ,  d ie Er fahrung machen zu
dürfen.  daß a l les,  was mi t  e inem Men-
schen geschehen kann, z.B. Angst. Ver-
wir rung,  zunächst  mal  ganz in  Ordnung
ist  und zum Menschen gehört .

Jetzt zit iere ich aus dem Buch von Tina
Stöckle: >Was bilden sich doch diese Psy-

chiater  e igent l ich e in,  wenn s ie s ich
erdreisten, aus der Sicht von Betroffenen
zu schreiben.<

Es ist nicht leicht, den richtigen Weg zu
finden, er erfordert harte Arbeit. Es gibt
viele Möglichkeiten. etwas zu tun auf
dem Weg ins Leben. Sag nie. ich kann
nicht ,  sag immer,  ich kann!
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